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Der vorlıegende Band 1St eıne verdienstvolle Arbeıt, Was VOT allem für die 1m Augen-blick 11UT ZzZerstreut zugänglichen Dokumente der Presse au dem Jahr 1981 galt. Gerne
hätte iINan hier och mehr gefunden, selbst auf Kosten eıner radıkalen Beschneidungder andernorts guL zugänglıchen Texte aus rüheren Jahrhunderten. Bedauerlich
un eın wen1g disproportioniert bleibt uch die Aufnahme VO: NUuUr wel Stimmen aus
der DDR, uch WenNnn diese als paradıgmatisch einzustuten sınd Argerlich un der
sprechenden Gestalt des Bandes abträglich bleiben schließlich zahlreiche Druckfehler,
dıe weıt ber die vorsorglıch beigefügte, jedoch keineswegs vollständıge Errata-Liste
hınausgehen. Dennoch: Instruktiv bleıibt dieser Sammelband sowohl tür den kundıgenals uch für den be1 Lessing wenıger bewanderten Leser. SCHILSON

KANTS (GESAMMELTE SCHRIFTEN. Hrsg. VO  - der Akademie der Wissenschaften der DDR
un: der Akademie der Wıssenschaften Göttingen. Band XAXIX; Vıerte Abteilung:Vorlesungen un Ergänzungen. Sechster Band; Erste Hälfte, zweıter eıl Berlıin: de
Gruyter 1983 7/43—1188
Vom der Vorlesungen Kants ın der Akademie-Ausgabe ETach der

durchgehenden Zählung) hıegt U der zweıte Teılband VOT. Dıiıeser letzte Band der
vierten Abteilung VO  ; Kant’s gesammelten Schriften wurde VO Anfang als ıne Art
Lumpensammler gedacht, der nıcht DUr die Enzyklopädie- un Physıkvorlesungen eNL-
halten sollte, sondern uch all das, W as VO Vorlesungshandschriften ach den großenun: unwıederbringlichen Krıiegsverlusten glücklicherweise och autftauchen würde
(vgl meınen Bericht ber die Veröffentlichung der Vorlesungsnachschriften In ThPh
S |1982|s In der TIat der ben erschienene Teılband miıt der MetaphysıkMrongovıus’, Arnoldts und der Rationaltheologie Magaths den MN Metaphysık-Band fort. Hınzu kommt eın zweıiemhalbseitiges Fragment der Logık Mrongovıus’ aus
einer Vorlesung VO 1/84

Mrongovıus, 1/81 der Universität Königsberg immatrıkuliert, hatte alle Haupt-vorlesungen Kants gewıssenhaft gehört un: mitgeschrieben, daß seın Nachladfßß, frü-
her 1n der Stadtbibliothek Danzıg un Jjetzt In der Rıgaer Universitätsbibliothek,ergiebig 1ST. Im KACVAH wurde schon seıne Kollegnachschrift einer Moral-Vorle-
SUNg ediert. Das jetzt veröftftentlichte unvollständige Ms eıner Vorlesung über Meta-
physık, dıe Kant 1im 782/83 hielt, 1sSt VoO Datum her besonders wichtig, da Kant
kurz vorher seıne Kritik der reinen Vernuntft veröffentlicht hatte. Tatsächlich tindet
SIC| In der Vorlesung eın Selbsthinweis Kants auf seıne Kritik, und WAar 1m Rah-
IN  e} der grundlegenden Frage: „Wıevıel sınd Reıne Vernunft Begriffe, autf welche
Gegenstände können S1e gyehen, WI1e können S1e gebraucht werden, un: in welchen
ränzen Uüssten S1E sıch halten?“ Dıie Gliederung der Vorlesung ISt die übliıche.
Nach allgemeinen einführenden Überlegungen (Prolegomena, Geschichte, Nutzen der
Metaphysık) folgen die Ontologıe, die Kosmologıe und die Psychologie. Eıne Ratıo-
naltheologie 1St In der Handschriuft nıcht erhalten. Nach einer eingehenden Analyse des
Ms, dessen Pagınierung un Zusätzen zieht der Hrsg. tolgendes Fazıt: „Dıie Metaphy-sık Mrongovıus’ 1St ine p T fragmentarische Abschrift eınes Kollegs VO  ; Kant, dıe
möglıcherweise aus eıiner Mitschrift VO Mrongovıus selbst hervorgegangen ISt, mI1t -
deren Abschritten verglichen, mehrtach benutzt un: verbessert 1ISt (1089) Dıiıese
mehrtache Benutzung erklärt vielleicht den Umstand, dafß ach Abschlufß der Psy-chologie eine andere Fassung derselben Vorlesung tolgt, nochmals mıt Ausführungenber Kosmologie— Dıie 100 Seıten umtassende Metaphysık Arnoldts hängtmiıt den Untersuchungen Zu driıtten Königsberger Ms INMEN, das mıl Ar-
noldt 828—1 205 eiıner der Koryphäen der Kantphilologie) durchsah un in Auszügenveröffentlichte (sıehe den VO Arnoldt exzerptierten Text Kants 1mM KANA
821—834 Ebd w 3/ uch den Auszug Schlapp A4Uu$S emselben Ms) Eın eıl dieses Ms
wurde Vor kurzem ın Thorn, Polen, VO Malter wiederaufgefunden (vgl KantSt 68
9777 464—467). Die große Unvollständigkeıt dieses (ım Krıeg verlagerten) Ms scheint
darauf zurückzutühren se1ın, zumiındest teilweise, da{fs Arnoldt die VoO ıhm enttern-
ten un:! ZUr Erhellung des kantıschen „Systembegrififs“ erwerteien Seıten nıcht mehr

ihrer ursprünglıchen Stelle eingefügt hat. Ursprünglıicher Besıitzer dieses Ms mu{
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der mıt Kant befreundete Justizrat Joh Friedrich Vıigilantius SCWESCNH se1ın, der die
Vorlesungen 1n Paragraphen aufgeteılt hat 0923 Dıie Zeıt der Metaphysık 1St ein-
deutig das 794/95 Das eigentümlıche Interesse dieser Vorlesung besteht darın,
dafß S1e die letzte uns überlieterte Metaphysık-Vorlesung Kants ISt. Im darauffolgen-
den 795/96 las Kant ZU etzten Mal „Metaphysık ach Baumgarten“ Der erhal-
ten gebliebene ext enthält zunächst Ausführungen ber Metaphysık, VOTr allem über
die Begriffe. Als erster eıl der Metaphysık kommt die Ontologie. Eın zweıter, ber
nıcht als solcher überschriebener Teıl, handelt VO  3 der Psychologie. Vollständıg I1St
dagegen die VO Magath abgeschriebene Rationaltheologie-Vorlesung VO

1785/86, WIe auf dem Tıtelblatt heißt, der VO 1783/84, WIE weıter der
Hrsg. Im zweıten Fall würde 5 sıch das „Collegıum Naturale Theologı-
cCum handeln, das unNns schon in der Nachschrift VOoO Volckmann, allerdings miıt großen
Lücken, bekannt 1St (vgl. XX VIIL, A225) Magath, der 1mM 1/82 iın Königsberg
immatrıkuliert wurde, hätte Iso 1/85 ıne schon bestehende Nachschrift abgeschrie-
ben (1100) Jedenfalls 1St das 1981 1in dem Stadtarchiv VO Bad Homburg v.d Höhe
entdeckte Ms uch deshalb VO  _ Wert, weıl die einzıge uns erhalten gebliebene Ab-
schrıtt der kantıschen Theologıa naturalıs „über Baumgarten“ 1St. Da ber eıne Edıition
derselben Vorlesung durch DPölitz schon bestand GE Kants Vorlesungen Der die
philosophische Religionslehre, Leipzıg die wıederum In der Akademie-Ausgabe

XX VIIL, 989—1 126 gedruckt worden ISt, hat der Hrsg. beıide Texte verglichen
un!: 1L1UT sämtlıiche Varıanten der NECUu aufgefundenen Handschrift veröftentlicht
(1049—-1077).

Für Gerhard Lehmann, den Hrsg., stellt vorlıegender Teılband den. Abschlußband
dar geb 1900 Vgl KantSt /1 346—351), der schon 1926 durch die Heraus-
gabe der Ersten Einleitung ın dıe Kritik der Urteilskraft hervorgetreten ISt, War als einer
der Miıtarbeiter dem 1934 veröffentlichten IC der Akademie-Ausgabe beteiligt.
Der vorhergehende War der letzte SCWESCI, den Erich Adickes, der verdienstvolle
Herausgeber des handschritftlichen Nachlasses Kants, ZzUu Druck bringen konnte. Miıt
den Bänden hat als der tatsächliche Hauptverantwortliche dıe VO  3 dik-
kes inıtıerte Edıtion nde geführt. Dabe!ı sınd die wWwel Bände des Opus postumyus
besonders Z erwähnen, denen eın 1.2C) Seıiten starkes Personen- und Sachregister
angefügt hat Durch den dıplomatisch Abdruck der Handschriuft Kants 1St den
Kant-Interpreten nunmehr unzweıtelhaft deutlich geworden, da{f dıe reı Kritiken
ach Kants Dafürhalten Sar nıcht das vollendete System der Transzendentalphiloso-
phiıe ausmachen. uch die selıt 1966 erscheinenden Vorlesungen yehen auf 1L.S Arbeıt
zurück. Bıs ato lıegen die Bde E IV, un bzw AL XXVII,; un
AIX VOT;); insgesamt sind 10 Teılbände. Wenn Inan den Umfifang dieser Kolleg-
nachschriften bedenkt, un! darüber hinaus den austührlichen Anhang eınes jeden Ban-
des der uch Teıilbandes miı1t Eınleitung, Erläuterungen, Textänderungen un:
Lesarten, peinlıche Genauigkeıit un beneidenswerte Gelehrsamkeit unschätzbare
J1enste ZUTF Erschließung der Schriften Kants leısten, kann INa  - den Wert dieses In-
Iruments einıgermaßen9 das heute der Kantexegese ZUur Verfügung steht.
Wer mıiıt den Bänden des Nachlasses un: der Vorlesungen gearbeitet hat, weıß, 1evıel]

Lehmann Ww1e€e schon seınem ebenbürtigen Vorgänger Adıckes schuldet, die ın Jahr-
zehnten „entsagungsvoller Kleinarbeit“ eıne großartige Edition zustande gebracht ha-
ben SALA Sı}

HÖFFE, ÖOTFRIED, Immanuel Kant (Beck’sche Schwarze Reihe 506; Große Denker)
München: Beck 1983 376
Der V+t hat schon 1981 1n dem VO ihm herausgegebenen Werk „Klassıker der Philo-

sophie” den Beıtrag ber Kant gelhietert. Im Jetzt vorlıegenden Buch hat Aufgliede-
rung un! Rıichtlinien seiner früheren Arbeit übernommen und reicher ausgeführt.
Zunächst skızzıert Lebensweg un! phılosophische Entwicklung Kants. Was die
Schritten anbelangt, werden dıe bedeutendsten Veröffentlichungen der vorkritischen
Periode 1ın ıhrem Inhalt dargelegt, dafß dieser eıl uch als Vorbereitung auf
das Verständnis der galt. Der zweıte eıl ISt der gewıdmet 44—169). Im rit-
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